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Seien Pri ...,g Paarweise verschiedene Punkte. Das Neun-Punkte-
Modell ist gegeben durch die Mengen
P ={Pe . . ..,PgY und

D ={{Pe ,Ps], EP, P5,P65, {P7,P8,Pg],
-

EP_, P4,7], {Pe,P5,P8], {Ps, Ps, Pg3,
[P1,5,Pg3,{P2, Ps, P75, {P3,Pu,P8],
-Ps,P83,28,893,9739.

a) Die Gerade PzP8 ist gegeben durch EPz,5. 184.
b) Die Gerade Pug ist gegeben durch 9:={Pz, Pu,Pg}
Somit sind alle Parallelen zu g, die durch in verlaufen,
gegeben durch

h ==EP, s, P83.
Es gibt also nur eine solche Gerade.



Alle anderen Graden in D verlaufen entweder nicht
durch Pr oder haben eine nichtleere Schnitt-

menge mit q und sind somit nicht Parallel zu g.
Somit gibt es nicht mehr lösungen.
Die Grade h genügt auch den

geforderten Eigenschaften, denn es gilt:

Pickrqrh =0

und damit
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Bemerkung:Gleichfarbige Geraden sind Parallel zueinander.



Sei (PP, D,1,II) So, dass die Axiome Inz-0, Aft-1, Aft-2,

Aft-3 sowie Aft-5 erfüllt sind. Es sei die Relation II

auf D wie folgt definiert:

kg, he D:glh:(g =h)v(grh =0)
Dann gilt:Il ist eine Equivatenzrelation (und damit folgt das

Axiom Aff-41.

Beweis. Wir weisen die Eigenschaften einer Äquivalenz relation
nach.

(2) Reflexivität:
Sei ge D beliebig. Dann ist g =g und damit

ist gllg. Aufgrund der Beliebigkeit von g folgt die

Reflexivität der Relation.

(i) Symmetrie:
Seien g, he D beliebig und es gelte gllh.
Falls g

=h, gilt trivialerweise h =gl/h =

g. Es sei
also nun gh. Dann gilt notwendigerweise g1h =0.
Aufgrund der Symmetrie des Schnittmengenoperators gilt

h1g =g1 =0



und damit gilt hIlg. Daraus folgt aufgrund d. Beliebigkeit
von g

und h die Symmetrieeigenschaft der Relation.
(ii) Transitivität:
Seien gihie D und es gelte glh and hil.

Wir zeigen:gII.
Falls g =h gilt trivialerweise g=hII.
Weiterhin falls g

=R, gilt wegen (i) gIIg =E.
Der letzte triviate Fall ist h =R, dann ist ebenfalls

gll4 =B.
Seien also gih und Paarweise verschieden. Dann

gilt
(11h(guh =0)r(h)) =) hu =0

Wir zeigen:gr
=0. Angenommen es existiert

ein Punkt PERmit gr ={PY.
Damit gilt Peg und PER. Damit existieren aber
für die Geraden zweiungleiche Parallen (qund ), auf
denen Pliegt. Dies widerspricht dem Axiom Aff-5.
Somit muss gu=0 und damit gll gelten.
Aufgrund der Beliebigkeit von gib und folgt
die Transitivität der Relation.
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